
Infos

Ganz wichtig in jeder Gemeinde ist der Pfarrer oder die Pfarrerin. 
In eher nördlicheren Gegenden Deutschlands sagt man auch „Pastor“ oder „Pastorin“. 

Die Pfarrer/innen bewerben sich auf eine ausgeschriebene Pfarrstelle und werden nach einer Vorstellung vom Kirchengemeinderat gewählt.

Pfarrerinnen gibt es nur in der evangelischen Kirche. Es gibt kaum andere Konfessionen oder Religionen, in denen Frauen dieses Amt ausüben können.


Manchmal teilt sich auch ein Pfarrersehepaar eine Stelle, so dass beide 50% arbeiten. 
Arbeitet der Mann (oder die Frau) voll auf der Stelle, arbeitet häufig der andere Teil ehrenamtlich in der Kirchengemeinde mit. Zum Beispiel leitet die Pfarrersfrau oft den Frauenkreis oder die Kindergottesdienstvorbereitung. Auch die Kinder sind häufig mit eingespannt.


Manche Leute glauben, dass Pfarrer/innen nur sonntags arbeiten, oder vielleicht noch im Religions- und Konfirmandenunterricht. Tatsache ist aber, dass sie sehr beschäftigte Menschen sind, die häufig 14 – 16 Stunden pro Tag arbeiten.

